
Prophetisch glauben 

Aufbrüche in franziskanischer Spiritualität 

(Hermann Schalück) 

 

Prophetinnen und Propheten bringen auf den Punkt, was auf dem Spiel 

steht. Sie formulieren und inszenieren in frischer Sprache, welche 

grundlegenden Änderungen in Kirche, Politik und Gesellschaft 

anstehen. Sie künden von der Freiheit Gottes und von der 

Notwendigkeit, Strukturen zu schaffen, damit Menschen gut leben 

können.  

Nach einführenden Überlegungen zum Prophetischen in der Bibel und 

bei Franz von Assisi stellt Hermann Schalück Aufbruchbewegungen in 

diesem Geist vor: zum Beispiel eine islamisch-christliche 

Freundschaftsinitiative: zwei Franziskaner, die in einer Obdach-

losensidlung leben, oder die „Nevada Desert Experience“ gegen 

Nukleartests und Waffenproduktion. 

Allesamt Aufbrüche, die Räume lebendigen Glaubens eröffnen, 

herrschaftsfreie Erfahrungsorte für Trauer, Suche, Zweifel, Dank 

und Jubel auftun und so die Vision eines menschenfreundlichen und 

gottverbundenen Lebens offenhalten.  
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